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Par te i l i ch  für 
a l l e  denken  – 
auf  dem Weg in 
e ine  bessere  Wel t

Sie ist eine der derzeit führenden Spitzenpoliti kerinnen 
 unseres Landes, aufgewachsen und sozialisiert im Osten 
der Republik, allerdings nicht in einem Pfarrhaushalt, wie 
man mancherorts über sie lesen kann. Also nicht die 
 Bundeskanzlerin. Seit ihrer Jugend in der evangelischen 
Kirche engagiert, joggt sie jeden Tag um den See, der 
in Nähe ihrer Dienstwohnung gelegen ist. Vor geraumer 
Zeit wurde sie zu einer der beiden obersten Entscheide-
rInnen der Evangelischen  Kirche in Deutschland (EKD) 
 gewählt. Nein, auch nicht Margot Käßmann. Sondern: 
Katrin Göring-Eckardt, Präses der Synode der EKD, in 
der  Politik derzeit in einer vergleichbaren Position  tätig, 
als Bundestagsvizepräsidentin. Und als Präsidentin des 
Deutschen Evangelischen Kirchen tages in Dresden 2011. 
Sie sei leise, sage man ihr nach, aber das sei ein Irrtum. 
Wer also ist Katrin Göring-Eckardt, eine der derzeit fünf 
Frauen im Rat der EKD?

„Als Kind wollte ich wie Pippi 
Langstrumpf sein“, erinnert sich 
Katrin Göring-Eckardt. Das wollen 
viele Kinder, aber nicht alle haben 
wie sie ein nicht unwichtiges Er-
kennungsmerkmal: Sommerspros-
sen. Pippi ist eine, die aufmüpfig 
und unangepasst ist, die die Dinge 
anders denkt, die mit den Füßen auf 
dem Kopfkissen schläft, die ihre 
Sommersprossen mag. „Ich mochte 
meine nicht als Kind. Inzwischen 
ist das anders.“ Pippi Langstrumpf 
war für die 44-Jährige, die in der 
DDR aufwuchs, ein gedanklicher 
Fluchtort, der die Möglichkeit bot, 
anders denken zu dürfen, als das 
System es vorschrieb. Pippi, eine 
freie Person, ein gedanklicher Frei-
heitsort. 

Wie die Kirche. Dort hat sie als Ju-
gendliche eine geistige Heimat gefun-
den, denn die bot „fast die einzige 
Möglichkeit, frei über Fragen zu dis-
kutieren, die man außerhalb der Kir-
che noch nicht einmal aussprechen 
durfte.“ Ihr Glaube an Gott treibe sie 
an, sagt sie von sich selbst. Und der 
Traum von einer besseren, ökologi-
scheren, gerechteren und friedliche-
ren Welt. So ist die Christin, ganz 
folgerichtig, sowohl politisch als auch 
kirchlich engagiert. Sie war eine der 
ersten Grünen der DDR, nun ist sie 
die erste Grünenpolitikerin auf dem 
Chefsessel des evangelischen Kir-
chenparlaments, schreibt die taz An-
fang Mai 2009 und bezeichnet sie als 
„grüne Gegenpäpstin“. 72 von 126 
EKD-Synodalen stimmten damals für 
Katrin Göring-Eckardt, nur 50 Stim-
men konnte Günter Beckstein, baye-
rischer Ministerpräsident a.D., auf 
sich vereinigen. Mit über 20 Stimmen 
Vorsprung ein eindeutiges Ergebnis, 
ähnlich der Wahl Margot Käßmanns 
zur EKD-Ratsvorsitzenden ein knap-
pes halbes Jahr später. Ihr Wahlerfolg 
wurde jedoch nicht in vergleichbarer 
Weise von den Medien begleitet, viel-
leicht auch deshalb, weil – anders als 
beim EKD-Ratsvorsitz – bereits zuvor 

,

dels und schwindender Mitglieder-
zahlen aber auch brennender ge-
sellschaftlicher Fragen für wichtig 
und zukunftsweisend hält. „Die 
Kirchenreform ist auch eine Folge 
von gesellschaftlicher Entwicklung, 
denn in Zeiten wachsender Unsi-
cherheit wird von uns mehr erwar-

eine Frau als Präses die EKD-Synode 
geleitet hatte. 

Seit Dezember 2009 ist die EKD-
Präses auch Vorsitzende der Steue-
rungsgruppe für den EKD-Reform-
prozess. Ein Selbstverortungs- und 
Umstrukturierungsprozess, den sie 
in Zeiten des demografischen Wan-
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und die sozialen Sicherungssysteme 
grundlegend umbaute, waren die 
Grünen als Koalitionspartner an der 
Regierung beteiligt und die Grünen-
Politikerin selbst Fraktionsvorsit-
zende. Jüngst kritisierte sie die Kon-
solidierungspläne der Bundesregie-
rung als sozial unausgewogen und 
nicht zukunftsfähig. 

„Der Umgang mit Armut scheint 
mir die größte Herausforderung in 
den kommenden Jahren zu sein“, 
sagte sie ein Jahr nach Inkrafttre-
ten der Hartz-IV-Reformen. „Der 
Satz stimmt nach wie vor“, sagt sie 
heute. „Reformen sind und waren 
dringend notwendig, aber bei solch 
großen Umstrukturierungsprozes-
sen musste vieles ausprobiert und 
getestet werden.“ So gebe es auch 
Bereiche, wo es nicht gut gelaufen 
sei. Beispielsweise bei der Förde-
rung von Menschen, die ohne Ar-
beit sind. „Es gibt viele Fördermög-
lichkeiten – aber nach wie vor zu 
wenig individuelle Förderung für 
die oder den Einzelnen.“ 

Ein in den letzten Jahren vieler-
orts und quer durch alle politischen 
Lager diskutiertes bedingungsloses 
Grundeinkommen jedoch sei der 
falsche Weg. „Beim Grundeinkom-
men werden sich Staat und Gesell-
schaft komplett aus der Verantwor-
tung ziehen.“ Sämtliche Fort- und 
Weiterbildungsförderungen würden 
dann entfallen, so die Befürchtung 
von Katrin Göring-Eckardt. Es sei 
aber unabdingbar, genau diesen Be-
reich öffentlicher Förderung zu ver-
ändern und auszubauen, um Men-
schen mit ihren individuellen Fä-
higkeiten in Arbeit bringen zu kön-
nen. Individuelle Förderung, die in 
Zeiten anhaltender struktureller 
Arbeitslosigkeit nach anderen We-
gen sucht. Wege in eine andere, eine 
bessere, gerechtere und friedlichere 
Welt.

FRAUKE JOSUWEIT

Redakteurin mitteilungen

„Demokratischer Aufbruch“, war 
Gründungsmitglied von „Demokra-
tie Jetzt“ und von 1990 bis 1993 
Mitglied im thüringischen Landes-
vorstand von „Bündnis 90“, von 
1995 bis 1998 dortige Landesspre-
cherin. Bereits 1996 ist sie Beisitze-
rin im Bundesvorstand von „Bünd-
nis 90/Die Grünen“, 1998 geht sie in 
den Bundestag und wird Parlamen-
tarische Geschäftsführerin ihrer 
Bundestagsfraktion. Im Jahr 2002 
dann wird sie – gemeinsam mit 
Krista Sager – Vorsitzende der Bun-
destagsfraktion und drei Jahre spä-
ter Bundestagsvizepräsidentin. Sie 
macht das, was landläufig als steile 
Karriere bezeichnet wird. Und das, 
obwohl sie ihr Theologiestudium 
ohne Abschluss beendet hat. Das 
war in der Wendezeit 1989, 23 Jahre 
alt war sie damals und gerade zum 
ersten Mal Mutter geworden. 

Bundestagsvizepräsidentin, eine 
der insgesamt fünf StellvertreterIn-
nen des zweithöchsten Amtes im 
Staat, ist die Mutter zweier erwach-
sener Söhne und Ehefrau eines thü-
ringischen Landpfarrers auch heute, 
nunmehr in der zweiten Legislatur-
periode, noch. Ein Amt, in dem sie 
vieles, was ihr wichtig ist, anstoßen 
kann. 

„Wir müssen die richtigen Wei-
chen stellen, damit Deutschland ein 
friedliches und gerechtes Gemein-
wesen bleibt“, sagt Katrin Göring-
Eckardt. Es gehe ihr um das richtige 
Verhältnis von Solidarität und Frei-
heit, von Eigenverantwortung und 
Gemeinsinn. Und: Nur das bringe die 
Gesellschaft voran, was die Situa-
tion der Schwächsten tatsächlich 
verbessert. Das heißt: bewusst un-
gleich zu handeln, den Schwachen 
mehr geben als den Starken, mehr 
Aufmerksamkeit, mehr Zuwendung, 
schließlich auch mehr Geld, für Bil-
dung zum Beispiel. 

Als die Bundesregierung unter 
Bundeskanzler Gerhard Schröder die 
Agenda 2010 auf den Weg brachte 

tet.“ Es gehe also zentral um die 
Frage, was Kirche in dieser Zeit sein 
wolle. Der Reformprozess nicht als 
Streich- und Kürzungskonzert, son-
dern als Such- und Diskussionspro-
zess: Worauf wollen wir uns kon-
zentrieren? Was lassen wir sein? 

„Wir müssen über das reden wol-
len und reden, was uns am aller-
meisten ausmacht, wir müssen die 
frohe Botschaft verkünden und da-
mit Maßstäbe setzen.“ Und ver-
ständlich über das reden, worauf es 
ankommt, die Menschen erreichen. 
Katrin Göring-Eckardt möchte Kir-
che wieder zu einem Ort der Heimat 
machen. Angesichts der örtlich wie 
auch zeitlich begrenzten realen Be-
heimatung der Menschen, in einer 
Gesellschaft, die zunehmende Mo-
bilität, häufigeren Wohnort- und 
Arbeitsplatzwechsel verlangt, müs-
se Kirche offener werden für die, 
die auf Zeit dazukommen. In die 
Ortsgemeinde, in kirchliche Projek-
ten, in denen Menschen sich enga-
gieren können. Ihre Vision ist eine 
Kirche, die die Gesellschaft zusam-
menhält, die Menschen zusammen- 
und ins Gespräch bringt, deren Le-
benswelten sich sonst nicht berüh-
ren: EntscheiderInnen und Verlore-
ne, Erfolgreiche und solche, die eher 
am Rand stehen. 

Dass Kirche und die Gemein-
schaft derer, die dort zusammen 
kommen, viel bewegen können, hat 
Katrin Göring-Eckardt als junger 
Mensch hautnah erleben können, 
denn die „friedliche Revolution“ 
1989, die ganz entscheidend von der 
Kirche ermöglicht und getragen 
wurde, hat sie aktiv mitgestaltet. 
„Ich selbst habe in der Kirche De-
mokratie gelernt“, sagt die Politike-
rin von sich, „ ich habe dort disku-
tieren und argumentieren gelernt, 
und auch, mich mit Gegenargumen-
ten auseinanderzusetzen. 

Über ihr Engagement bei der 
Evangelischen Kirche in der DDR 
kommt sie zur Bürgerbewegung 

kirchekirche & ökumene
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